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32 . Jahrgang.

Rr . 6 S . dtenerrbürq , Dienstag den S . Juni I 87 A.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbi . im Bezirk I fl . 2 (1 kr. auswärts 1 fl . So kr. In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zmle oderderen Raum 2 ' , kr. , bei Redactionsauskunst 4 kr. — Je spätestens  0 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.
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Amtliches.
Revier Liebenzell.

Bekanntmachung
-etr . die ^ nstwege zwischen
Vnterhangst tt Li Liebenzett.

In den Staatswaldunaen zwischen die¬
sen Ortschaften darf als Fußweg nur der
schon bestehende sogen. Zikzack - Weg
sowie die abgebolzte Fläche auf der Grenze
der Abtbeilungen Kaffeeberg nndHaugstet-
terberg benützt werden.

Das Begeben des Waldes außer¬
halb  dieser Wege ist bei Strafe verboten.

Die Ortsvorsteber haben für entspre¬
chende Bekanntmachung zu sorgen.

Neuenbürg,  den 6. Juni 1874.
K. Forstamt.

Revier Langenbrand.

Stammholz-, Stanstkn- L
Brennholz-Verkauf.

Freitag den 19 Juni Vormittags 10 Ubr
auf dem Ratbbaus zu Langenbrand
aus Distrikt Heugstbera . Abtb . gr . Sau¬
miß und Brand 667 S «ck. Lana - nnd Säa-
holz , 29 Stangen XI . El ., 49 dto . XII.
El ., 10 Rin . buchene Scheiter und Prügel
140 Um . tannene Prügel und Abfallholz.

Forstamt Altenstaig,
Revier Enzklöst-rle u . Simmersfeld.

Holz -Verkauf.
1. vom Revier Simmersfeld

am Freitag den 12 Juni d. I . Vormit¬
tags 9 Uhr im Lamm zu Gumvel-
scheuer  wiederholt 187 Rin . Nadelbolz-
Scheiler , 91 Rm . dto . Prügel und 29 Um.
dto . Anbruch.

2 . vom Revier Gniklöflerle
ebendaselbst von Vormittags I I Ubr an aus
dem Staatswald Lanaebordt 984 Stämme
Nadelholz , Laug - und Klotzhol; mit 721 km.

Altenstaig,  den 5. Juni 1874.
K. Forstamt.

E -H Master-Arbeit.
Auf dem württ . Bahnhof

in Pforzheim  sind ea
^ 330 mimeter Sandsteinpfla¬

ster herzustellen.
Liebhaber zur Uebernabms dieser Ar¬

beit wollen ihre Offerte , welche den Pr is
pro m Meter Pflaster zu enthalten haben,
bis Samstag , 13 . Juni Vormittags 11 Uhr

bei Unterzeichneter Stelle schriftlich ein-
reichen.

Die Bedingungen können bei den württ.
Bahnhvfverwaltunaen in Pforzheim
und Neuenbürg  eingeseben werden.

Neuenbürg  den 7. Juni 1874.
K. Betriebsbauamt.

Revieramt W i l d b a d.

Wegfperre.
Der Dachsbauweg  ist für 14

Tage nicht fahrbar.
Wildbad den 6. Juni 1874.

K. Revieramt.
Neuenbürg.

Fahrniß-Verlleigerrmg.
Aus dem Nachlaß der ff"Kammerdiener

Wörnles  Wittwe bier findet am Don-
nestag den 11 . Juni Morgens 8 Ubr in
deren seitheriger Mietbwohnung eineFahr-
niß -Versteigeruug durch alle Rubri¬
ken  statt.

Den 5 . Juni 1874.
K. Kerichtsnotariat.

Haußmann.
Gräfenhausen.

Jagdverpachtuug.
Am Mittwoch , 24 . d. M . Morgens 8 Uhr

wird die hiesige ca. 34000 Morgen um¬
fassende Wald - und Feldjagd auf 3 Jahre
auf dem Rathhaus dahier wieder ver¬
pachtet.

Den 4 . Juni 1874.
Schultheiß Glauner.

Zwerenberg.
Lang- L Klotzholz-Verkauf.

Am Donnerstag den 10 d. M bringt
die hiesige Gemeinde aus ihren Waldungen
Allmand und Miß ca. 308 Rw . zum
Verkauf.

Der Verkauf wird aus hiesigem Rath¬
haus Vorm . 10 Uhr rmraenommen , be¬
merkt wird , daß ein großer Tbeil hievon
zum Sägen geeignet und starker Qualität
ist. Käufer werden ei'ngeladen.

Den 2. Juni 1874.
Schultheiß Hanselmann.

Arnbach.

Holz- Verkauf.
Aus dem Gemeiudewald kommen am

Montag den 15 . Juni zum Verkauf
240 Stück Säg - und Spaltklötze mit

140 , 17 Rm.

18 Stämme Bauholz mit 12 Rin . schö¬
ner Qualität und Abfuhr günstig.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
dem Rathhaus.

Den 6. Juni 1874.
Schultheißenamt.

B u ch t e r.

Kapfenhardt,

Holz-Verkauf.
Am Montag den 15 . d. M . Vormitt.

10 Ubr werden auf hiesigem Rathhaus
aus der Verlaffenschait des Gottl . Friedr.
Burkbardt aew. Holzbändlers in Pforzheim
au ? Wunsch des Vormundes 600 Stämme
Lang - und Klobbol ? in Waldung n hiesiger
Markung , 200 Stämme in Waldungen
Schwarzenberaer Markung im Ausstreich
verkauft . Bedingungen werden vor dem
Verkauf bekannt gemacht.

Den 6. Juni 1874.
Aus Auftrag

Schultü. Hauff.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.
Gras -Verkauf.

Am Mittwoch den 10 . Juni - verkaufen
wir bei der mittleren Sensensabrstk und
beim Schwarzloch den Gras -Ertrag von

8 —S Morgen
in etwa 15 Parzellen.

Zusammenkunft : Abends 4 Uhr aus
der Sensenfabrik.

Fabrikverwaltung.

Höfen.

Den Hengras-Crkllg
von ca. 9 Morgen , balbmoraenweis oder
in größeren Abtheilungen , hat zu verkaufen

Lustnaucr.

Höfen  den 5. Juni 1874.
Am Montag  den 15 . d. Mts . Vor¬

mittags 8 Ubr verkaufen wir den heurigen
Ertrag unserer Rotbenbach - Wirscn an
Ort und Stelle im öffentlichen Anfstreich.

Krauth S- Comp.
Der reichliche diesjährige GraScrtrag

vom Garten über 1 Morgen groß , meistens
Klee, wird zu verlausen gesucht.

Neuenbürg  den 4 . Juni 1874.
Amtsbamueister

Mayr.
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Feuerve . ficheruugsbank sür Deutschland zu G t̂ha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1873 beträgt die Ersparniß für

das vergangene Jahr
77 Prvcent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktbeilnehmer in unserer Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem

Exemplar des Abschlusses von den Unterzeichneten , bei denen auch die ausführlichen
Nachweisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesell¬
schaft beizutreten , geben die Unterzeichneten bereitwilligst desfallsige Auskunft und ver¬
mitteln die Versickerung.

Den 18 . Mai 1874.
^IievNttp HHvl88 in Neuenbürg,
tllir . in Wildbad,

Agenten der Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.

Verwandte , Freuude und Bekannte erlauben wir uns zur Feier unserer » '
Hochzeit auf nächsten Donnerstag  den II . Juni in daS Gasthaus zum i »
Rößle hier aufs Freundlichste einzuladen . s

j
Wir bitten diele Einladung als eine persönliche anzunehmen.
Den 6 . Juni 1874.

Michael Rcntschler von Schömberg.
Friederike Kek, ^

Adoptiv -Tochter des Heinr . Hummel von Waldrennach . ^ 74^

IM Das große Loos vou ev MM THMM
I sowie weitere Tblr. 80,000, 40,000, 30.000, 20,000, 16,000, 2a12,000,
I 10 .000 , 3 5 8000 , 3 a 6000 , 5 5 4800 rc. rc. kann man auch diesmal
I wieder gewinnen in der neuen , von der freien Stadt Hamburg errichteten und
I garantirten großen Geldlotterie . Diese Lotterie ist im höchsten Grade vortheilhaft
» für das spielende Publikum eingerichtet , denn es muß in derselben jedes gezogene

Loos einen der enthaltenen 39,600 Gewinne uudedluxt erlauxeu , außerdem kom¬
men 75000 Freiloose zur Bertheilung . Da wir mit dem Verkauf der Original¬
loose direct beauftragt wurden , so können wir solche zu Originalpreisen ohne Be¬
rechnung weiterer Provision erlassen. Wir versenden daher für bevorstehende Ziehung
l . Classe , veletie sebou am 17. du»! d. 4. 8tattüadet , gegen Einsendung oder
Nachnahme des Betrages:

Ganze Originallöose a fl. 3 30 kr., Halbe 5 fl. 1 45 Ir., Biertrl a 53 kr.
I Amtliche Pläne und jede weitere Auskunft gratis.
I Der pünktlichsten und sorgfältigsten Bedienung kann sich Jedermann versichert
I halten und dürfte unsere Steilung hierfür die beste Bürgschaft bieten.
» Man beliebe daher gefällige Aufträge baldigst und direct gelangen zu lassen
I an das Bankgeschäft von

> 8tr «ii88 «E? O«mp . in MmlwrZ.
Iahrplane

für die Würlt -mbergischen Eisenbahnen und
Posten , Sommerdienst 1874 , mit Karte,

Taschenformat (Verlag von Kröner in Stutt¬
gart ) empfiehlt

Ueeb

Bei der Zimmersägmühle in Calmbach
ist eine größere Partie Abfallholz zu
verkaufen.

Chr. Keller ._
Neuenbürg.

Eine Krautstande beinahe neu und
eine Kinderbettladr verkauft

Marie Maisenbacher
bei Herrn Otto Lutz.

Ein tüchtiges Mädchen , das im Kochen
erfahren ist, findet eine gute Stelle.

Wo sagt die Redaktion ? _
Gräfenhausen.

500 ^ ,aus der Kirchenpflege und

330 ŝ .aus der Armenpflege sind gegen
gesetzliche Sicherheit sogleich auszuleihen.

Stiftungspfleger Schumacher.

Den
Neuenbürg.

Heu- und Dchmd- Gras - Ertrag
von 4 */, Morgen im Thal verkauft auch
in kleineren Parzellen

L . Lustnktusr
zur Sonne.

Neuenbürg.
Ein Logis für eine kleine Familie ist

zu vermiethe » , und ein freundliches heiz¬
bares Zimmer für eine oder zwei Personen
mit oder ohne Betten.

Zu erfragen bei der Redaktion.

JeDrrn^
Auf dem Wege

von Dennach
nach Neuen¬

bürg  ging mir letzten Sonn¬
tag ein Taschrnkalandrr mit
einem Zehnguldcnschein ver-

- loren . Um Zurückgabe dessel-
gegen Belohnung ersucht Lehrer Walz

Der Kaltwasser - und Luftkurort
Kerrenalb

und seine Umgegend , geschildert von Her¬
mann Frölich ; mit einer Karte , 5 28 . kr. bei

4»k. Need.

Lslsd slslsl Erpl . wurden «n nicht ganz zwei
Jahren von dem verühmtn»

Buche : Z»r . Air, ' » Kat » . Heilmethode abgesetzt,
jedenfalls der beste Beweis sür die Gediegenheit
d sielben.

WitterungsverMnisse
des Monats Mai 1874.

Die Wärmevertheilung  im Mai
war der des April insofern analog , als
die ersten zwei Drittheile des Monats
eine gleichmäßig niedrige Temperatur zeig¬
ten , der vom 19. ab eine anhaltend hohe
Temperatur folgte . Im April begann das
Steigen der Temperatur am 20 . und er¬
litt vom 27 . ab einen bedeutenden Rück¬
schlag. Anschließend an diesen Rückschlag
hielt sich die mittlere tägliche  Tempe¬
ratur vom I .— 19 . Mai zwischen 4 .r und
7° (C.), um vom 20 . an bis zum Ende
des Monats einen Durchschnitt von 14.r
bis 16 .3° Platz zu machen.

Die mittlere monatliche  Tempera¬
tur des Mai war 9.6»°, gegen 9.»»° im

U»

»
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April; somit ergibt sich für den Mai ein
durchschnittliches Steinen von 0.r°. Den
höchsten Grad erreichte die Wärme am
31. Mittags, nämlich 27.», den niedersten
in der Nacht vom 2. auf den 3; das Mi¬
nimum sank bis auf — 3.s°. Die größte
tägliche  Differenz von 19 »° zeigte der
2>., die mittlere tätliche  Differenz des
Monats betrug 11.»»°; die Temperatur-
Differenz im ganzen Monat war 39.5°.
Unter den fünftägigen Mittelzahlen sind
hervorzuheben die Perioden vom 1. bis 5.
und vom 26. bis 30 , erstere mit einer
mittleren  Temperatur von 4.«r, letztere
Mit einer solchen von 16.s°°.

Das Psychrometer  hatte seinen höch¬
sten Stand am 30. MittaaS mit 21.»°,
den niedrigsten am 2. Abends mit 0 5°.
Der mittlere  Psychrometer-Stand des
ganzen Moiiats war 8.r, also 1 «" weni¬
ger als der mittlere Stand des Thermo¬
meters.

Frosttage  hatte der Monat8, Som¬
mertage  3 . Klares Wetter berichte 9,
trübes 6. gemischtes 16 mal. Reaen fiel
am 21, Schnee an 4, Grauven an 5 Ta
gen. Nebel herrschte4, Reif 6 mal Am
24. und 25. Abends5' /«Ubr waren kurze
Gewitter.  Am 23. Nachts 11 Uhr
zeigte der Mond  einen schönen Hast

Der Witterungsgang des Mai war in
hohem Grade abnorm. Die Ende Avril
auftretenden Fröste setzten sich mit ver¬
stärkter Intensität in den Mai hinein kort
und hielten mit Unterbrechungen bis zum
18. an; auch die Tagestemperatur stieg
nie über 10° wäbrend dieser Periode.
Wenn auch die durch den normalen Wit-
terungsgang des April hervaraeruleuen
Hoffnungen für die gelammte Vegetation
einen empfindlichen Stoß erlitten, so scheint
doch der wirkliche Schaden ein verhältniß-
mäßig geringer zu sein. In unsrer Ge¬
gend sind nur die früh  blübenden Ge¬
wächse bedeutend geschädigt worden.

Die Gesundbeits -Verbältniffe wurden
durch die anhaltende naßkalte Witterung
in sehr ungünstiger Weise beeinflußt. Die
Lungen- und Rippenfell-Entzündungen tra¬
ten in intensiver Weise auf und forderten
manches Ovfer. Sehr auffallend war der
schlimme Einfluß der Witterung auf chro¬
nische Lunaenleiden. Auch Rheumatismen
und Neuralgieen häuften sich in der ersien
Hälfte des Monats; überdies kamen ein¬
zelne Fälle von hitzigem Gliederweh vor.

Herrenalb,  den 3. Juni 1874.
vr . Mülberge r.

Kronik.
Deutschland.

Straßburg,  4 . Juni . Ein deut¬
scher Bundesfürst, preußische und würt-
tembergische Truppen iuspizirend— nichts
hätte den Umschwung der Dinge, welcher
sich seit 1870 zwischen Rhein und Vogesen
vollzogen, deutlicher veranschaulichen kön¬
nen. Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet,
ist der Besuch Sr . Maj. des Königs von
Württemberg in hiesiger Stadt auch ein
politisches Ereigniß, wenn er auch vor¬
herrschend nur einen militärischen Charak¬
ter trug. Für das einen Theil der hie¬
sigen Garnison bildende 126. württ. Regi¬

ment speziell war der Besuch des Königs
ein Zeichen der Aufmerksamkeit, welches,
herab bis zum Soldaten mit ehrerbietiger
Dankbarkeit ausgenommen wurde. Se. Maj.
batte sich einen offiziellen Empiang aus¬
drücklich verbeten. Nur der Oberst des
126. Reg Hr. v. Gaisberg war mit eini¬
gen Offizieren zum Empfang derbeigekom
men. Die Staatsaebäude waren beflaggt.
König Karl fuhr zu Wauen in's Hotel de
Paris . Sofort fuhren die Spitzen der
Civil- und Militärbehördenbei Sr . Maj.
vor. Mittwoch früh 8' /r Uhr fuhr  der
König zur Esplanade, um die Regimenter
Nr. 126 und 25 zu inspiziren. Se. Maj.
erschien auf dem Paradeplatz von d r
Citadelle her und begieng sofort, geleitet
von einer glänzenden Suite van Genera¬
len und Stabsoffizieren, die Front der
kombinirten Brigade, welche in einem nach
der Citadelle zu offenen Viereck aufgestellt
war. Der König wurde mit einem drei¬
maligen Hurrab von dem unter dem Be¬
fehl des Generals Stein v. Kaminsky
stehenden Truppen empfangen. Den Schluß
der Revue bildete ein Exerciren des 2.
Bataillons 126. Regiments. Darauf zo¬
gen die Truppen in ihre Kasernements ab.
Das Ganze bot ein glänzendes militärisches
Schauspiel. Nach Beendigung der Revue
erschien der König im Kasernenhof der
Citadelle. in welcher das Füsilierbataillon
126. Reg. liegt. Es war hier im Freien
eine Erfrischung für die Soldaten auf
reichlich gedeckten Tischen servirt. Bei sei¬
ner Ankunft wurde der König von den
wackeren Füsilieren mit Hurrab empfangen.
Hieraus begieng Se. Maj. die Reiben, er¬
kundigte sich freundlich nach dem Befinden
der Mannschaften und besichtigte dann die
für das 126. Regiment neu erstellten Ka-
sernenränme in der Citadelle, welche sehr
praktisch und komfortabel eingerichtet sind
und einen stolzen Anblick bieten. Das
Reich sorgt treulich für die Soldaten, welche
in Elsaß-Lothringen den Dienst des Vater¬
lands verrichten. Se. Maj. hat in dieser
Beziehung gewiß die besten Eindrücke von
hier mit nach Stuttgart gebracht. Um 12
Uhr war zu Ehren Sr . Maj. Dejeuner
bei Herrn General v. Franieky. Die Ge¬
bäude des Generalkommandos waren auf'S
Geschmackvollste dekorirt. Auch die Kaser¬
nen der 25er und der Württembergcr hat¬
ten ein festliches Gewand angelegt. Nach
dem Frühstück unternahm der König eine
Rundfahrt nach den Forts. Um 6 Uhr
Abends fand im Hotel de Paris in den
Gemächern Sr . Maj. Diner statt, zu wel¬
chem viele Einladungen ergangen waren
Abends 9 Uhr wurde großer Zapfenstreich
gehalten, von den kombinirten Musikbanden
des 105. (sächs.) und 47. Regiments,
welche vor dem Hotel de Paris dem König
eine Serenade brachten. Des andern Mor¬
gens 8 Uhr 45 M. erfolgte die Abreise
des Königs Karl; sämmtliche Offiziere des
württemb. Reg., wie die obersten Militär¬
behörden waren versammelt, um sich von
Sr . Maj. zu verabsch eben. Dem 126.
Regiment hatte Se. Maj. 75 fl. per Kom¬
pagnie übermitteln lasten, (n. d. S . M.)

Württemberg.
Stuttgart , 4. Juni . Seine Ma¬

jestät der König sind heute von Straßburg

über Baden, wo Höchstdieselben Ihrer
Majestät der deutschen Kaiserin unv Königin
von Preußen einen Besuch abgestattet ha¬
ben, wieder hieher zurückgetehrt.

Nachdem die Geschäfts- und Neiseplane
für die Königlichen Deport. Ersazkomm.
pro 1874 bestätigt worden sind, so werden
die Tage , an welchen die Vorstellung
der Militärpflichtigen  vor dieKönigl.
Depart.-Ersazkomm. in den betr. Aushe¬
bungsbezirken des Landes statifindet, hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht: Am 16.
Juni in Hall, Riedlingen, am 18. in Oeh- s
ringen,  Saulgau am 20. in Weinsberg,,.
Ravensburg, am 23. in Reutlinoen; Heil»,
bronn,  Tettnang , am 25. in Tübingen, -
Nekarsulm, Wanaen, am 27. inRoltenburg,
Brackenbeim, Leutkirch, am 30. in Balin¬
gen, Besigheim, Waldsee, am I. und 2.
Juli in Rottweil, Maulbronn, Biberach,
am 4. in Spaichingen, Vaihingen, Heiden-
heim, am 6. in Laupheim, am 7. in Tutt¬
lingen, Lndwigsburg, Geislingen, am 8.
in Blaubeuren, am 9. in Oberndorf, Mar¬
bach, Göpp'ngen, am 10. in Ehingen, am
II . in Sulz . Backnana,  Schorndorf , am
14 in Freudenstadt, Waiblingen, Welzheim,
Münsingen, am 16. in Horb,  Cannstatt,
Gmünd, Urach, am 18. in Nagold, Böb¬
lingen, Aalen, Nürtingen, am 21. in Her¬
renberg, Leonberg, Neresheim, Kirchheim,
am 23. in Calw, Ellmangen, Eßlingen,
am 25. in Neuenbürg, Gaildorf, am 28.
in Crailsheim, am 29. in Plieninge»
(Stuttgart Amt) . am 30. in G-rabronn,.
am 30. und 31. Juli und I. August in'
Stuttgart, Stadt , am 1. Aug. in Mergent¬
heim, am 4. in Künzelsau.

In der äußern Ausstattung der württ..
Brieffreikouverte  wird für die -
Folge eine Aenderung  dahin eintreten,
daß die quer über den Couverten ange¬
brachte Perlschrift(Drei- resp. Einkreuzer-
Postkouvert) wegsällt, und der Trocken¬
stempel auf der klappe der Kouverte nicht
mehr ein Posthorn mit der Ziffer 3 resp. ,
I, sondern das mit einem Kreis von Punk¬
ten umgebene württ. Wappen mit Eichen¬
laubkranz, unter demselben die Buchstaben

k .« (Königlich Württ. Post) ent¬
halten wird. Mit Ausgabe dieser neuen
Kouverte wird im Monat Juni d. I . be¬
gonnen werden, die älteren Kouverte be¬
halten jedoch nach wie vor ihre Giltigkeit.

Iustingeu.  Wie wir aus sicherer
Quelle erfahren, haben die bürgerlichen
Kollegien von Sontheim, Ennabeuren und
Magolsheim den löblichen Beschluß gefaßt,
nun auch Schritte zur Erlangung euer
Quellwasserleitung in die betreffenden Orte
vom Schmiechthale aus zu thun. Wir
können zu diesem Fortschritte nur herzlich
gratulireii, denn wir kennen die Segnungen
einer guten Wasserversorgung seit über 3
Jabre, und gerade jetzt bei der schon8
Tage anhaltende» Hitze und Trockenheit
thut  sie wahrlich wohl. Unser Werk, von
dem bei Eröffnung manches in csientlichey
Blättern zu lesen war, hält sich sehr gut.
bei vierzig Monate langem Betrieb ist
noch nie eine Störung vorgekommen.

Oberndorf,  3 . Juni . Jn 'ereffant,
ist gegenwärtig anzusehen, welch große Floß-
stämme aus dem Waldmöffinger Geineindr-
und einem Privatwald bei Hönweiler hier



durch an die Anbindstätlen am Nekar ge-
führt werden. Es sind meist Holländer
von 80 — 100 Fuß Länge und darüber.
Nnter diesen Waldrieien bekand sich auch
die Waldmössinger„Ahne" mit 12 Fest-
rneter, welche schon im Walde auf einen
unglaublichen Preis zu stehen kommt.

MartinsmooS,  2 . Juni . Heute
Mittag nach einer sowohl auf Kinder als
ältere Personen erschlaffend wirkenden Hitz-
bildete sich am westlichen Horizont ein Ge¬
witter, welches sich um 3' r̂ Uhr aus unserer
Markung mit Hagelkönrern in Größe eines
Taubeneies während 20 Minuten entlud.
Felder und Straßen waren mit Hagelkör¬
nern mehrere Zoll tief übersäet. Der Scha¬
den an de» Fruchtfeldern läßt sich zwar
i« Augenblick noch nicht genau bestimmen,
doch wird derselbe allgemein auf */- des
Bestandes taxirt. Der noch in Aussicht ge¬
standene Obstertrag ist total vernichtet, im
dem 2 und 3jährige Triebe heriintergeschla
gen wurden. und die Bäume ganz kahl
stehen. Eine Menge Scheiben sind zertrüm¬
mert, auch viele Vögel gierigen zu Grunde.

(C. W.)
In Leonberg  fand bei Gelegenheit

der Veriammluna württembergischerLand
wirthe auch eine Piehausstellung statt. Unter
andern waren von der Zuckerfabrik Böb¬
lingen 2 Ochsen im Gewicht von zusammen
4000 Pfund ausgestellt; de beidenTbiere
wurden von Stuttgartarn Mezgern gekauft
und so wird den Nesidenzlern Gelegenheit
zu einem saftigen Ochfenbraten geboten.

Neuenbürg,  7 . Juni . Das so
gerngesehene beliebte Dampfroß hätte uns
heute beinahe «rohes Unheil gebracht.
Unweit der Station Rothenbach wurden
durch von demselben herabfallende kleine
Äoblen und heiße Asche wiederholt einige
bepflanzte Stellen der.Böschung des Stadt-
Waldes in Brand gesetzt, der leicht größere
Dimensionen hätte annebmen können. Glück¬
licherweise wurde das Feuer von einigen
Personen bald bemerkt und konnte mit
rasch herbeiqeriffeiier Hilfe im Weiterum
stchgreifen noch verhindert werden. — An
solchen Stellen, namentlich bei trockener
Witterung dürfte sich der Lokomotive-Be¬
mannung die Anwendung der geeigneten
Vorsichtsmaßregeln empfehlen.

Ausland.
Algerien  ist zur Zeit von He n-

schrecken und Grillen heimgesucht. Diese
kleinen Ungeheuer haben sich überall längs
des Uiers des Meeres niedergelassen, wo
sie sich mit ihrer unheilvollen Brut einnisten.
Da ihre Fruchtbarkeit eine Vierzigsache ist,
so macht man die größten Anstrengungen,
um die Eier zu vernichten, so gut es gebt
Glücklicherweise kommen dabei die Vögel
des Himmels und das Hausgeflügel zu Hilfe,
denn sonst wäre es unmöglich, dieser Gei¬
ßel Herr zu werden.

Nach einer Mittheilung aus Mel
bourne (Australien ) vom 25. März ist
die deutsche Kriegsiregatte Arcona, unter
Cvmmando des Freiherrn v. Reibnitz, am
15. März dort eingetroffen, um Kohlen
und Proviant dort einzunehmen und dann
die Reise nach den Fidschi-Inseln und an¬

deren Inselgruppen der Südsee, sowie nach
China sortzusetzen.

(Schneefall .) In Persien siebt
man einem neuen Norhstande in Folge un
erhörten Schneefalles entgegegen. Viele
Häuser stürzen ein. Dem Schah fiel sein
Palast über dem Kops zusammen, so daß
oer „Bruder der Sonne" in einem Zelte
campiren mußte.

MisMen.
Preßfreiheit. Folgende heitere Episode

dürste noch den Mühen und Sorgen des
parlamentarischen Kampfes um die Frei¬
heit der deutschen Presse freundliche Auf
nähme finden. Die Kunde von der errun¬
genen Preßfreiheit des Jahres 1848 war
auch in ein märkisches Dorf gedrungen
und mit Freuden vernommen worden. Die
männlichen Bewohner des Dorfes versam¬
melten sich und kamen überein, von der
neuen Freiheit zuerst gegen den Gutsbe¬
sitzer im Dorfe, einen sehr wohlhabenden
Mann, Gebrauch zu machen. Man zieht
höchst tumultuarisch vor das Herrenhaus
und verlangt Geld, viel Geld, alles Geld.
Dem erstaunten Besitzer wird klar gemacht,
daß nunmehr Preßfreiheit herrsche, d. h.
daß man Jeden, der nicht gutwillig wolle,
„pressen" könne. Der Gutsbesitzer aber war
ein kluger Mann: er ging scheinbar ans
Alles ein, lobte d e neue Freiheit und
schlug vor, auf ihr Wohl zu essen und zu
trinken, dann wollte er sein Geld heraus¬
geben. Die Bauern waren zufrieden, aßen
und tranken nach märkischem Vermögen
zu Ehren der „Preßfreiheit" . Inzwischen
aber holte ein Reitender von dem benach
barien Küstrin eine militärische Wache her¬
bei. Die „preßte" nun die Bauern ihrer¬
seits, ehe sie fich's versahen, und brachte
sie nach Küstrin in Sicherheit, das etliche
erst nach Jabren schwerer Gefängnißbait

wieder verlassen konnten. Es mag wohl
Manchem der noch Lebenden bei dem jüng¬
sten Kampf um Preßfreiheit die fatale Ge¬
schichte eingefallen sein.

In Paris wetteten kürzlich vier ältliche
Damen, vier Robber-Whist durchzuspielen,
ohue ein Wort zu sprechen. Obgleich das
Spiel vier Stunden währte, so gab doch
keine einen Laut von sich. Doch nach been¬
digtem Spiele wurden drei von der An¬
strengung des Schweigens ohnmächtig.

Geographische Räthsel für die Jugend.
1.

Welches Städtchen in Württemberg be¬
nennt eines der größten Seethiere mit
ihrer ersten Silbe?

2.
Die erste ist ein Mann aus frühster Zeit,
Die andere war zu Schutz und Trutz bereit,
Das Ganze — eine deutsche Stadt,
Darin der Handel seinen Wohnsitz hat.

3.
Welche baierische Stadt entsteht, wenn

du die zwei Wörtchen„an da §" abkür¬
zest, und ein Gewässer hinznsetzest?

Korrespondenz.
M . . r in Pf . Die Sache ist aller¬

dings für Sie recht ärgerlich, aber nicht
von dem allgemeinen Interesse, daß uns
darob nach den Unannehmlichkeitengelü¬
stete, die unausbleiblich wären, wenn wir
uns damit befaßten.

Die Red.

Erinnrrungstagr.
1871. 9. Juni . Elsaß und Lothringen mit

dem deutschen Reich wieder vereinigt.

Vom l . duni an ainä in kiesiger 8tadt die (der Xn-
nabme- veie der Ausgabe-8cbalter)

an IVerktagen von 7—12 Ilbr Vormittage
von 2—8 Dbr Mckmittag «,

au 8onn- und Festtagen von 7—9 unä von 11—12 llbr Vormittag«
und von 3V-—8 tllir Xaebmittag«

geöffnet.
,i. iekp 08 tgegen8t»mle verden täglieb 4mal um 6*/s Hbr Vorm., 9' /- Ildr Vorm.,

2 Ilbr Xaekm. und 5 Dbr Absuds,
kLl>rpo8lgegen8tande täglieb 2 mal vou 6' /r Dbr Vorm, und von 1 llbr blaekw.

an beliefert.
Die am kantendeln'seben llanz und am Notel Llompp »'er¬

den täglieb Omal: um 7" Vorm., 10" Vorm., 12" Xacbm., 3" Raebm.,
7" l^aebm. und 10 Ilbr Xaebt«;

der Lriekkasten am kaliiihok vird täglieb 6mal: um 4" LIrg«., 7" Vorm., 10*°
Vorm. I" Hessin., 4" Xebm., 7" L.bd«.

und der 8rlM .i8ten am ?08 lbure.iu rrird täglieb 7mal: um 4" Urg«., 8 Ddr
Vorm., 10'" Vorm., 1" Mebm ., 3" Mebm ., 8 Hbr Vbd«. und 10 "RacbtK
geleert.

lirt'efp 08 lgegeri8tLirde rverden von liier au« mit «ämmtlieben 6 Mgen,
kallrpo8tgege»8tij»de 'imt^den Mgen !38 (5 Ilbr Llrg«.), 144 (1" Aaebm.) und

146 (4" Xaebm.) befördert.
FLtt/ «osmit  einer Lrieklade, in rvelebe auf dem Labnbot

Lrieke bi« rum Vbgaug de« Aug« eingelegt werden können, beünden «iob
in den tilgen : 138 (5 blkr LIrg«.), 144 (1" Xacbm.) und 146(4" Xcbw.).

iiriefpo8tgege«8lände treffen mit «ämmtlieben 6 Nigen,
kgkrpo8tgegea8tii.nde mit den Mgen 139 ( lO" Vorm.), 141 ( l° Xaebm.) und

145 (8 libr î kd«.) bier ein.
Redaktion, Druck uno Penag svu Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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